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AUS DEM INHALT

Start des BürgerBudgets Luckenwalde

Über ein BürgerBudget haben Bürgerinnen und Bürger die  
Möglichkeit, sich bei der Gestaltung und Entwicklung Lucken-
waldes einzubringen. Das Verfahren setzt voraus, dass Verwal-
tung, Politik und Bürgerschaft an einem Strang ziehen. Dadurch 
werden gesellschaftliche Mehrwerte und ganz neue Synergien 
geschaffen.

Sie haben einen Vorschlag für das BürgerBudget?
Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen, Wünsche zu 
äußern, die der Stadt, einschließlich den Ortsteilen, und damit 

allen Einwohnern und Gästen der Stadt Luckenwalde zugute-
kommen. 

Die Vorschläge sollen mit Geld aus dem BürgerBudget verwirk-
licht werden. Dafür werden in diesem Jahr 45.000 € eingeplant, 
wobei ein Vorhaben nicht mehr als 10.000 € kosten sollte.

Das Verfahren ist einfach!

 Lesen Sie weiter auf Seite 2
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NEUES AUS DEM RATHAUS

Start des BürgerBudgets Luckenwalde
 Fortsetzung von Seite 1

Das Verfahren ist einfach!
Zuerst werden Vorschläge eingereicht, diese werden geprüft und am 
Ende durch die Luckenwalderinnen und Luckenwalder direkt abge-
stimmt. 
Die Vorschläge mit den meisten Stimmen werden realisiert, bis das 
zur Verfügung stehende Budget aufgebraucht ist. Beginnend mit den 
Vorschlägen, die die höchste Anzahl an Stimmen bekommen haben.

Erster Schritt: Vorschlag einreichen
Vorschläge können in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März eines jeden 
Jahres für das Folgejahr eingereicht werden.
• 	 Jede Person, losgelöst von Wohnort und Alter, ist berechtigt, Vor-

schläge für das BürgerBudget der Stadt Luckenwalde einzureichen.
• 	 Die Vorschläge sind schriftlich einzureichen:
a) 	 bei der Stadt Luckenwalde, BürgerBudget, Markt 10, 14943 Lu-

ckenwalde oder
b) 	 per E-Mail an presse@luckenwalde.de oder
c) 	 online unter www.luckenwalde.de/BB2024
d) 	 persönliche Abgabe:
	 • Im Infopunkt des Rathauses, Markt 11
	 • In der Touristinformation, Markt 11
	 • In der Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofsplatz 5
	 • In der Geschäftsstelle DIE LUCKENWALDER, Markt 1
	 • Im Go7 Jugendclub, Goethestraße 7
Das Vorschlagsformular finden Sie auf den Seiten 3 und 4 und es ist 
ferner in den genannten Einrichtungen erhältlich.

Zweiter Schritt: Vorschlag prüfen
• 	 Kosten = einen Orientierungswert von 10.000 € nicht überschreiten
• 	 Zuständigkeit = Stadt Luckenwalde
• 	 Machbarkeit =

Was geht? z. B.
– 	 Kleinkinderschaukel für Spielplatz 
  	 (bitte genauen Standort benennen)

– 	 Sitzgelegenheiten 
  	 (bitte genauen Standort benennen)
– 	 Schwibbogen für Weihnachtsmarkt
– 	 Infotafeln auf dem Boulevard
– 	 Fotobilderrahmen vor historischem Hintergrund
  	 (bitte genauen Standort benennen)

Was geht nicht?
Auf Dauer angelegte Maßnahmen, die Folgekosten nach sich ziehen, 
wie z. B. Personalstellen, Projekthonorare, Mieten und unverhältnis-
mäßig hohe Unterhaltungskosten, können im BürgerBudget nicht 
berücksichtigt werden. Dazu zählen auch Straßen-, Rad- und Geh-
wegbau, Straßenbeleuchtung, Ansiedlung von Geschäften, Gastro-
nomie und Diskotheken.

Dritter Schritt: Abstimmen
• 	 Über die eingereichten Vorschläge zum BürgerBudget wird mit 

einem Abstimmungsformular abgestimmt.
• 	 Die Abstimmungsfrist beträgt drei Wochen. Der Zeitraum wird 

noch bekanntgegeben. 
• 	 Zur Abstimmung sind alle Einwohner der Stadt Luckenwalde, die 

am letzten Abstimmungstag das 10. Lebensjahr vollendet haben, 
berechtigt.

• 	 Jeder Abstimmungsberechtigte kann nur eine Stimme abgeben. 
Wird eine mehrfache Stimmabgabe festgestellt, so verlieren alle 
ihre Gültigkeit.

• 	 Bei der Formular-Abstimmung müssen persönliche Daten (voll-
ständiger Name, Wohnanschrift und Geburtsdatum) zur Legiti-
mation eingegeben werden. 

	 Sie werden nicht veröffentlicht. Sie dienen der Überprüfung der 
Teilnahmeberechtigung.

Die Einreichung des Abstimmungsformulars erfolgt wie bei der Vor-
schlagseinreichung.
Die Satzung zum BürgerBudget finden Sie unter https://www.lucken-
walde.de/BürgerBudget.
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Eingangs-Nr.: ................................. 
(wird von der Stadtverwaltung eingetragen)  

 
 
 
Name*: 

 
Anschrift*: 

 
* Telefon:            oder  E-Mail: 

 
Altersgruppe*: ⃝ unter 14 ⃝ 14 bis 26 ⃝ 27 bis 35 ⃝ 36 bis 45 ⃝ 46 bis 65 ⃝ über 65 
Geschlecht*: ⃝ männlich ⃝ weiblich ⃝ divers 
 

 
Beschreibung meines Vorschlages / meiner Vorschläge:                                                  Eingangs-Nr.: ................................. 

(wird von der Stadtverwaltung eingetragen)  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
(weiter auf der Rückseite) 

* ) Zur Teilnahme unbedingt ausfüllen 

Datenschutzinformation gemäß Artikel 13 und 14 DSGVO siehe auch: www.luckenwalde.de/BB2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorschlagsformular 
(Einreichungszeitraum 01.01. – 31.03.2024)  

 Einreichen der Vorschläge 
 - per E-Mail: presse@luckenwalde.de 
 - per Post: Stadt Luckenwalde, BürgerBudget, Markt 10, 14943 Luckenwalde 
 - persönlich:  in der Bürgerinformation der Stadt Luckenwalde, Markt 11 
   in der Touristinformation, Markt 11 
   in der Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofplatz 5     
   in der Geschäftsstelle DIE LUCKENWALDER, Markt 1 
   im Go 7 Jugendzentrum, Goethestraße 7  
 Das Vorschlagsformular kann auch im Internet unter www.luckenwalde.de/BB2024 ausgefüllt und abgeschickt werden. 



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


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Anspruchsprüfung auf Kitabetreuung 
beim Landkreis
Mit Wirkung vom 1. Januar wur-
de der öffentlich-rechtliche Ver-
trag über die Durchführung der 
Aufgaben nach § 12 Kinderta-
gesstättengesetz zwischen der 
Stadt Luckenwalde und dem 
Landkreis Teltow-Fläming ge-
kündigt. 
Das bedeutet, dass die Zustän-
digkeit der Prüfung des Rechts-
anspruches im Rahmen der Kin-
dertagesbetreuung ab diesem 
Zeitpunkt auf den Landkreis Tel-
tow-Fläming übergeht. Unterla-
gen zur Prüfung des Betreu-

ungsanspruches für Ihr Kind in 
der Kita oder im Hort reichen Sie 
deshalb ab dem 1. Januar bitte 
bei der Kreisverwaltung Teltow- 
Fläming, Am Nuthefließ 2, 
14943 Luckenwalde ein. 
Die Internetseite des Landkrei-
ses Teltow-Fläming finden Sie 
unter https://www.teltow-flae-
ming.de.
Vertragsangelegenheiten für 
die Betreuung im Hort Regenbo-
gen werden weiterhin von der 
Stadt Luckenwalde bearbeitet.

Amt Bildung und Jugend

Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer 
gesucht
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger!
Am Sonntag, dem 9. Juni, finden 
die Europa- und Kommunalwahl 
und am Sonntag, dem 22. Sep-
tember die Landtagswahl statt. 
Für die Wahldurchführung in Lu-
ckenwalde werden in den Wahl-
vorständen viele Helfer benötigt. 
Die Stadt Luckenwalde ruft des-
halb bereits jetzt dazu auf, sich 
als freiwillige Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer zu melden. Für 
jedes der 16 Wahllokale der Stadt 
wird ein Wahlvorstand gebildet. 
Dieser setzt sich aus dem Wahl-
vorsteher, seinem Stellvertreter, 
dem Schriftführer, seinem Stell-
vertreter und mindestens zwei 
Beisitzern zusammen. 
Die Wahllokale sind von 8 Uhr 
bis 18 Uhr geöffnet. Alle Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer tref-
fen sich morgens um 7:30 Uhr in 
ihrem Wahllokal und können ei-
nen Schichtdienst (mindestens 
drei Personen vormittags und 
drei Personen nachmittags) ver-
einbaren. Ab 18 Uhr, zur Ergeb- 
nisermittlung, müssen alle 
Wahlvorstandsmitglieder wie-
der anwesend sein. 
Alle Mitglieder des Wahlvorstan-
des müssen wahlberechtigt sein. 
Das heißt: 
– 	 Wahlberechtigt für die Euro-

pa- und Kommunalwahl sind 
Deutsche oder Staatsangehö-
rige der EU-Mitgliedsstaaten, 
die am Wahltag das 16. Le-
bensjahr vollendet und ihren 
Hauptwohnsitz im Wahlge-
biet Stadt Luckenwalde ha-
ben.

– 	 Wahlberechtigt für die Land-
tagswahl sind Deutsche, die 
am Wahltag das 16. Lebens-

jahr vollendet haben und de-
ren gewöhnlicher Aufenthalt 
seit mindestens einem Mo-
nat im Land Brandenburg 
liegt. 

Aufgaben als Wahlhelfer u. a.:
– 	 Sorge für die ordnungsgemä-

ße Durchführung der Wahl, 
– 	 Überprüfung der Wahlbe-

rechtigung auf Grund des 
Wählerverzeichnisses.

– 	 Ausgabe des Stimmzettels, 
– 	 Vermerk über die Wahlteil-

nahme im Wählerverzeich-
nis,

– 	 Freigabe der Wahlurne für 
den Einwurf des Stimmzet-
tels,

– Ermittlung des vorläufigen 
Wahlergebnisses im Wahllo-
kal.

Die Mitarbeit in einem Wahlvor-
stand ist ein Ehrenamt, für ihr 
Engagement erhalten alle Mit-
glieder ein Erfrischungsgeld.
Wer Interesse hat, in einem 
Wahlvorstand mitzuwirken, 
meldet sich bitte bei der Wahlbe-
hörde der Stadt Luckenwalde.
Bitte nutzen Sie für Ihre Anmel-
dung das auf der folgenden Sei-
te abgedruckte Anmeldeformu-
lar oder das Online-Formular 
unter https://www.luckenwal-
de.de/wahlhelfer.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen 
gern unter Tel. 03371 672-257 
zur Verfügung. Ich freue mich 
auf Ihre Unterstützung. 

i. A. Carola Pötzschke
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Verkehrseinschränkungen  
auf Frankenfelder Chaussee
Noch bis zum 9. Februar kommt 
es entlang der Frankenfelder 
Chaussee aufgrund von Baum-
fällarbeiten zu Einschränkun-
gen des Verkehrs. Es erfolgen je 
nach Stand der Fällarbeiten 
halbseitige Straßensperrungen 

sowie Sperrungen des Geh- und 
Radweges.
Es handelt sich hierbei um vor-
bereitende Maßnahmen für den 
Straßen- und Gehwegneubau 
im Bereich Zapfholzweg und 
entlang der L80.

Deko-Elch wird vermisst

Seit dem 27. Dezember wird der 
niedliche Elch vermisst, der in 
der Weihnachtszeit den Kreis-
verkehr zwischen der Branden-
burger Straße und der Bahnhof-
straße geziert hat.

Wer kann Hinweise geben, wo 
der kleine Kerl abgeblieben sein 
könnte? 

Wir freuen uns auch über ano-
nyme Tipps zum Verbleib (Mi-
chaela Hoffmann, Abteilungs-
leiterin Grünflächenplanung/
Bestattungswesen, Tel. 672-349, 
E-Mail: gruenplanung@lucken-
walde.de).

i. A. Elisabeth Thiemann
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Stadt Luckenwalde Tel.: 03371 672-257 
Wahlbehörde Fax: 03371 672-421 
Markt 10 E-Mail: wahlen@luckenwalde.de 
14943 Luckenwalde  
 

Anmeldung     09.06.2024 – Europa- und Kommunalwahl     

zur ehrenamtlichen Tätigkeit in einem Wahlvorstand     22.09.2024 – Landtagswahl    
 

1. Allgemeine Angaben zur Person* 

Name  

Vorname  Geburtsdatum  

Straße, Haus-Nr.   

PLZ, Wohnort, Ortsteil  

2. Kontakt / Erreichbarkeit*  

Privat 
Telefon  Mobil (Handy)  

E-Mail  

Dienst 
Telefon  Mobil (Handy)  

E-Mail  

Tel. Erreichbarkeit am Tag    Privat   Handy  Dienst 

Weitergabe an den Wahlvorsteher,  
um den Wahltag zu organisieren.  

 Privat   Handy  Dienst 

3. Organisatorisches   

Ich war bereits als Wahlhelfer tätig   Ja, Funktion:         Nein 

Einsatzwunsch im Wahllokal (WB):  (Soweit möglich, werden Wünsche berücksichtigt, sonst erfolgt der Einsatz nach Bedarf)  

 WB 2, Mensa Schulzentrum  
 Ludwig-Jahn-Straße 
 

 WB 3, Fahrschule Seidel 
 

 WB 4, Volkshochschule 
 

 WB 5, Sporthalle  
 E.-M.-Arndt-Grundschule 
 

 WB 6, Fläminghalle 
 

 WB 7, OSZ An der Stiege 
 

 WB 8, HeimatMuseum Luckenwalde 
 

 WB 9, Stadtbibliothek 
 

 WB 10, Haus Sonnenschein 
 

 WB 11, Kita Burg 
 

 WB 12, Stadttheater 

 WB 13, Kita Sunshine 
 

 WB 14, Kita Vier Jahreszeiten  

Tätigkeit im Wahlvorstand als:   Wahlvorsteher/Stellvertreter   Schriftführer/Stellvertreter  Beisitzer 

4. Rechtliches / Datenschutz* 

Sollte ich aus zwingenden Gründen an der Ausübung des mir übertragenen Ehrenamtes verhindert sein oder sollten sich die von mir 
gemachten Angaben/Daten (z. B. Telefonnummern) ändern, werde ich dieses der Wahlbehörde unverzüglich mitteilen.  
 

 Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten für die Bearbeitung  erhoben und für diese 
 Wahl(en) in einer Wahlhelferdatei gespeichert und verarbeitet werden. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Information 
 nach Art. 13 DSGVO habe ich zur Kenntnis genommen.  

 Ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten auch für künftige Wahlen gespeichert werden. 
 

* ) Zur Anmeldung zwingend auszufüllen
 
 
 

Datum:         Unterschrift: 




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Schon integriert?!
Ein Interview mit Niki aus dem Iran
Niki hat die Qualifizierung zur 
Truppfrau bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Luckenwalde er-
folgreich absolviert. Wir haben 
sie im November 2023 befragt, 
warum sie nach Deutschland 
gekommen ist, was sie motiviert 
und ob sie sich willkommen 
und integriert fühlt.

Persönlicher 
Hintergrund

 Sie sind im Iran geboren und 
haben dort lange gelebt. Kön-
nen Sie etwas über sich selbst 
erzählen und über das Land?
 Ehrlich gesagt, weiß ich nicht 
mehr so viel, obwohl ich 13 Jah-
re im Iran war. Ich bin im Jahr 
2000 geboren und war bis zu 
meinem 13. Lebensjahr dort. Ich 
bin zur Kita gegangen, dann zur 
Grundschule. 6. und 7. Klasse 
war ich auch noch da.
Danach mussten wir raus, weil 
wir Christen sind. Das war ein 
Geheimnis. Wir wurden aber ir-
gendwann verraten. Meine 
Mutter wurde richtig verfolgt. 
Wir mussten uns verstecken, 
hier und dort übernachten. Wir 
waren auf der Flucht. Irgend-
wann hatten wir keine andere 
Wahl und mussten das Land 
verlassen. Die einzige Möglich-
keit für uns war es damals, in die 
Türkei zu gehen. Das ist das 
Nachbarland. Damals war es 
noch ganz einfach, dorthin zu 
kommen. Meine Mutter hat al-
les verkauft – Auto, Möbel, alles 
was wir hatten, uns geschnappt 
und ist in die Türkei gegangen. 
Dort waren wir ungefähr zwei 
Jahre, danach sind wir nach 
Deutschland gekommen.

Ankommen 
in Deutschland

 Als Sie von der Türkei nach 
Deutschland gekommen sind, 
haben Sie die Schule besucht. 
Wie war das?
 Wir waren in Berlin unterge-
bracht. Ich ging zur Willkom-
mensklasse. Kinder mit Migrati-
onshintergrund, die zur Schule 
mussten, hatten die Möglich-
keit, Deutsch zu lernen in der 
Willkommensklasse. Dort war 

ich für ungefähr 6 Monate. Als 
ich nach Jüterbog kam, musste 
ich am normalen Unterricht 
teilnehmen.

 Hat das gleich geklappt in Jü-
terbog, am Unterricht teilzu-
nehmen. Oder haben Sie in der 
Freizeit weiter Deutsch gelernt?
 Es hat nicht gleich geklappt. 
Ich hatte Schwierigkeiten. Vor 
allem, dass man halt nicht ak-
zeptiert wurde. Ich habe auch 
nicht in der Freizeit Deutsch ge-
lernt. Ich dachte, wenn es klappt, 
dann klappt‘s. Es hat nach drei 
Monaten geklappt: ich konnte 
alles verstehen, mitmachen und 
die Tests mitschreiben. In mei-
ner Freizeit habe ich für die 
Schule gelernt und dadurch 
wurde auch das Deutsch besser.

 Sie üben in Deutschland eine 
berufliche Tätigkeit aus. Wie 
haben Sie es geschafft, hier be-
ruflich Fuß zu fassen?
 Ich bin in Deutschland zur 
Schule gegangen, 9. und 10. 
Klasse in Jüterbog. Wir hatten 
ein zweiwöchiges Praktikum, 
ich war während des Prakti-
kums in einem Restaurant. Mir 
wurde vorgeschlagen, ob ich 
nicht dort arbeiten möchte. Ich 
bin zur Schule gegangen und ha-
be nebenbei gearbeitet. In den 
Ferien habe ich eigentlich im-
mer hier gearbeitet. Nach der 
Schule habe ich direkt meine 
Ausbildung angefangen als Bü-
rokauffrau bei Firma Sik Holz. 
Während der Ausbildung habe 
ich weiter gekellnert. So bin ich 
ins berufliche Leben reingekom-
men – kellnern und Ausbildung.
Nach der Ausbildung habe ich 
hauptberuflich im Restaurant 
gearbeitet als Bürokraft und als 
Kellnerin. Irgendwann habe ich 
mich entschieden, mich weiter-
zuentwickeln. Bei Firma Sem-
melhaack, ein Wohnungsunter-
nehmen in Potsdam, fing ich an 
zu arbeiten. Wegen der langen 
Fahrzeit konnte ich dort nicht 
weitermachen. Ich war zwei 
Stunden hin und zwei Stunden 
zurück unterwegs. So habe ich 
mich im Landkreis beworben. 
Dort habe ich ein Jahr beim 
Zensus 2022 gearbeitet. Als die 

befristete Stelle vorbei war, bin 
ich zurück nach Jüterbog gegan-
gen und habe wieder im Restau-
rant gearbeitet. Im März 2023 
begann ich meine Tätigkeit in 
einer Hausverwaltung. Im Laufe 
der Zeit lernte ich über meinen 
Freund die Feuerwehr kennen. 
Ab Januar 2024 arbeite ich in ei-
ner Leitstelle der Feuerwehr in 
Berlin.

Motivation 
für die Qualifizierung

 Vor kurzem haben Sie die Aus-
bildung zur Truppfrau erfolg-
reich absolviert. Was hat Sie 
motiviert, sich bei der Feuer-
wehr zu engagieren?
 Mein Freund ist Feuerwehr-
mann in Jüterbog, ehrenamtlich 
als Stadtwehrführer und in Ber-
lin hauptamtlich als Brandober-
inspekteur. Er hat von seinen 
Einsätzen erzählt, mir in Berlin 
die Feuerwehrautos gezeigt. Das 
fand ich sehr interessant. Da ich 
sehr gern Menschen helfen und 
etwas für die Bevölkerung tun 
möchte, hatte ich mich entschie-
den, zur Freiwilligen Feuerwehr 
zu gehen und das später viel-
leicht zum Beruf zu machen. Im 
Mai 2023 meldete ich mich bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Jü-
terbog an. Alle waren über-
rascht, sogar mein Freund. 

 Als Frau ist es immer noch un-
gewöhnlich, bei der Feuerwehr 
zu arbeiten. Es gibt einen gro-
ßen Anteil von Männern. Wie 
wird man als Frau bei der Feuer-
wehr wahrgenommen, wie re-
agiert der Freundeskreis?
 Mein Freundeskreis hat das 
erstmal gar nicht ernst genom-
men. Sie sagten, das mache ich 
doch nur wegen meines Freun-
des. Sie nehmen mich immer 
noch nicht ernst. Aber jetzt habe 
ich einen Pieper. Wenn es piept, 
dann muss ich los. Spätestens 
dann nehmen sie es ernst. Bei 
der Feuerwehr ist man gut auf-
gehoben. Man wird respektiert, 
man wird nicht blöd ange-
schaut. Also manchmal von we-
nigen, aber das ist nur wegen 
der Herkunft und nicht, weil 
man eine Frau ist. Ansonsten 

sind bei der Feuerwehr alle 
gleich, ob Mann oder Frau. Wenn 
ein Mann in ein Gebäude geht 
und Menschen rausholt, dann 
muss ich genau das Gleiche ma-
chen. Ich denke, das ist auch gut 
angekommen.

Zukunftspläne

 Wie geht es für Sie jetzt beruf-
lich weiter?
 Im Herbst 2023 habe ich eine 
Ausbildung zur Truppfrau absol-
viert. Die nächste Ausbildung 
wird Funk sein, danach PA, also 
Pressluftatmer. 
Es hat mir so gut gefallen, dass 
ich es irgendwann zum Beruf 
machen möchte. Aber erstmal 
bin ich in der Leitstelle in Berlin. 

  Welche mittelfristigen und 
langfristigen Pläne haben Sie?
 Also mein erstes Ziel ist ja die 
Leitstelle. Ich werde mich da 
weiterentwickeln und bei der 
Feuerwehr beruflich arbeiten. 
Ich muss mich da langsam ran-
tasten. Ich denke, dass ich in ein 
paar Jahren so richtig als Feuer-
wehrfrau arbeiten werde.

Herausforderungen

  In einem fremden Land ein 
neues Leben aufzubauen ist si-
cher nicht einfach. Es gibt viele 
Unterschiede im Arbeitsleben 
und im gesellschaftlichen Zu-
sammenleben. Wir würden gern 
mehr erfahren über mögliche 
Herausforderungen und Lösun-
gen, die Sie für sich gefunden 
haben.
Gab es besondere Herausforde-
rungen, die Sie als weibliche 
Migrantin bei der sprachlichen 
und beruflichen Qualifizierung 
erlebt haben?
 Ich würde jetzt für alle spre-
chen und nicht nur für weibli-
che Migranten. Man wird nicht 
akzeptiert als ganz normaler 
Mensch, der hergekommen ist, 
um ein besseres Leben zu haben. 
Die Menschen wollen das ein-
fach nicht wahrhaben. Sie den-
ken, die sind doch alle jung, wol-
len unsere Steuergelder fressen, 
unseren Platz hier wegnehmen 
oder unsere Jobs wegnehmen. 
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Die akzeptieren wir nicht, mit 
denen reden wir nicht. Die wol-
len wir nicht.
Okay, ich denke es gibt auch 
Menschen, die hergekommen 
sind, um nichts zu machen. Aber 
es gibt viele Menschen, so wie 
ich, die hier sind, um ein besse-
res Leben zu haben. Die sich ein 
Leben aufbauen. Ein Leben, das 
ohne Probleme ist. Mit Proble-
men meine ich, verfolgt zu wer-
den, auf der Flucht zu sein, im 
Krieg zu sein, erschossen oder 
ermordet zu werden. Ich denke, 
es wäre wichtig, dass es in der 
Gesellschaft klar wird, dass wir 
nicht alle gleich sind, dass wir 
hier sind, um etwas besser zu 
machen und nicht um alles zu 
verschlechtern.
Also zum Beispiel ich bin ja 
nicht hier, um Steuergelder zu 
fressen. Ich bin sogar bei der 
Freiwilligen Feuerwehr und 
möchte Menschen freiwillig 
helfen. Ich denke, wenn die 
Menschen einfach akzeptiert 
werden wie sie sind – mit ihren 
Sprachfehlern und wenig 
Kenntnissen, dann wäre alles 
schöner, lockerer und viele wür-
den sich auch besser integrie-
ren.

 Fallen Ihnen einige Beispiele 
für kulturelle Unterschiede ein, 
denen Sie in Deutschland be-
gegnet sind? Wie sind Sie damit 
umgegangen?
 Kulturelle Unterschiede gibt es 
natürlich. Ich kann jetzt keine 
nennen, weil ich als Jugendliche 
hergekommen bin. Ich bin mit 
der deutschen Kultur aufge-
wachsen. Aber die Älteren oder 
die mit zum Beispiel 50 Jahren 
in ein anderes Land kommen, 
haben bestimmt kulturelle Un-
terschiede gesehen oder sie 

merken es immer noch.

 Sind Ihnen während der Aus-
bildung zur Truppfrau Themen 
oder Dinge schwerer gefallen? 
Wie haben Sie diese gemeistert?
 Während der Ausbildung zur 
Truppfrau ist mir erstmal nichts 
schwergefallen. 

 Beruf und Familie gut mitein-
ander zu vereinbaren, ist oft 
nicht leicht. Wie bewältigen Sie 
Ihre Aufgaben als Feuerwehr-
frau neben Ihrem Familienle-
ben?
 Ich denke, es geht darum, dass 
man versteht, dass man alles 
gut aufteilt. Bei der Freiwilligen 
Feuerwehr ist es so, wenn man 
gerufen wird, muss man kurz al-
les sein lassen und hinfahren. 
Wenn jeder sagen würde, jetzt 
nicht, jetzt habe ich meine Fami-
lie, dann würde ja nichts klap-
pen. Bei Freiwilligen muss man 
alles aufteilen und muss mit 
den Ereignissen leben. Das sucht 
man sich freiwillig aus. Es muss 
gut abgesprochen sein mit der 
Familie. Ihr muss klar sein, was 
auf sie zukommt. Da ich mit 
meinem Partner zusammen zur 
Feuerwehr muss, stört uns das 
nicht. Unsere Familie kommt 
auch damit klar.

Schon integriert?!

 Damit Menschen sich an ei-
nem neuen Aufenthaltsort gut 
einleben können, braucht es ein 
Gefühl von Willkommen sein. 
Fühlen Sie sich an Ihrem aktuel-
len Wohnort willkommen? Füh-
len Sie sich in der Feuerwehrge-
meinschaft willkommen?
 Ich denke, der Begriff „Will-
kommen sein“ umfasst sehr vie-
les. Als Zuwanderer hat man mit 

vielem zu kämpfen und muss 
sehr viel Neues lernen, zum Bei-
spiel neue Sprache, neue Regeln, 
neue Mentalität, neue Kultur. 
Man ist wie ein Baby, was allein 
gelassen wurde und man muss 
sich selbst großziehen. Man er-
lebt viele bittere Momente, Mo-
mente in denen man einfach 
demotiviert wird von anderen 
Menschen.
Es ist super schwer, dieses Ge-
fühl zu bekommen, dass man 
willkommen ist. Man muss um 
dieses Gefühl sehr viel kämpfen 
und ich bin auf einem guten 
Weg. Ich muss dazu sagen, dass 
man trotz Integration immer 
noch mit einem anderen Auge 
angeschaut wird. Manchmal ha-
be ich das Gefühl, willkommen 
zu sein. Und manchmal wird 
mir dieses Gefühl gestohlen.
Im Großen und Ganzen fühle 
ich mich wohl und werde mich 
weiterhin integrieren. Die Feu-
erwehr ist eine große Familie 
und ich fühle mich wohl und 
willkommen.

 Sind Sie in der Gesellschaft in-
tegriert? Falls ja, woran merken 
Sie das? Falls nein: was fehlt Ih-
nen?
 Integriert sein bedeutet für 
mich, wie die anderen Men-
schen zu leben, sich anpassen, 
die Sprache beherrschen, mit 
der deutschen Kultur klarzu-
kommen und sich Freunde su-
chen, auch wenn es mit deut-
scher Mentalität schwer ist. 
Arbeiten gehen und sich weiter-
entwickeln. Ein gutes Leben auf-
bauen und die Erwartungen an-
passen. In verschiedenen 
Vereinen und Gruppen Mitglied 
werden und Neues lernen.
Ich würde sagen, ich bin sehr 
gut integriert. Ich habe einen 

Partner, der mir hilft, mich wei-
ter zu integrieren und weiter zu 
entwickeln. Ich beherrsche mitt-
lerweile die deutsche Sprache. 
Ich kenne die deutsche Kultur, 
ich kann mich an die Gesell-
schaft anpassen. Ich stehe für 
die Bürger bereit und helfe ih-
nen in verschiedenen Situatio-
nen. Ich bin bereit, immer was 
Neues dazu zu lernen.

 Gibt es noch etwas, das Sie ger-
ne erzählen möchten?
  Zum Abschluss möchte ich al-
le Zuwanderer und vor allem al-
le Frauen motivieren, immer 
weiter zu machen. Wir sind in 
einem Land gelandet, wo man 
sich sehr viel weiterentwickeln 
kann und sich ein perfektes Le-
ben aufbauen kann. Also nutzt 
die Situation aus und werdet 
diejenigen, die ihr immer wer-
den wolltet. Lasst euch nicht 
runterkriegen von den Men-
schen, die der Meinung sind, 
dass wir nicht hierhergehören. 
Denn, wenn diese Menschen in 
unserer Situation wären, wären 
sie auch Zuwanderer gewesen. 
Auch wenn sehr viel in diesem 
Land kritisiert und gejammert 
wird, lasst euch nicht demoti-
vieren. Erlebt, was ihr erleben 
wollt und macht, was ihr ma-
chen wollt. Wir müssen alle spä-
ter unseren Kindern und Enkel-
kindern was zu erzählen haben 
und vergesst nicht, dass wir nur 
einmal leben.
Meine Bitte an alle deutschen 
Mitbürger: Versetzt euch in un-
sere Situation und kritisiert uns 
Zuwanderer nicht so schnell. 
Nicht jeder ist gleich. Helft uns, 
euch und eure Kultur kennenzu-
lernen und uns willkommen zu 
fühlen.

Truppmann/Truppfrauausbildung in der Luckenwalder Feuerwache. Niki hatte für das Abschlussessen Speisen aus ihrer Heimat gekocht.
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Neue Fahrradcontainer  
am Bahnhof
Am 19. Dezember wurden rund 
um den Luckenwalder Bahnhof 
neue Fahrradcontainer aufge-
stellt. Für insgesamt 64 Fahrrä-
der gibt es nun am Berliner Platz 
und in der Käthe-Kollwitz-Stra-
ße sichere Unterbringungsmög-
lichkeiten. Genutzt werden kön-
nen sie aber erst nach der 
Inbetriebnahme in einigen Wo-
chen.
Anders als die schon bestehen-
den Boxen am Berliner Platz, die 
nur mindestens monatsweise 
gemietet werden können, kann 
man die neuen Fahrradboxen 
tageweise nutzen. Die bisheri-
gen 50 Fahrradboxen sind kom-
plett ausgebucht. Viele Ein- und 
Auspendler und Schüler profi-
tieren von der zuverlässigen, si-
cheren und trockenen Verstau-
möglichkeit.
Dank der Spedition Wormser 
aus Hainichen erreichten die 
vier großen Container passge-
nau ihren Bestimmungsort und 
dies trotz einiger Schwierigkei-
ten. Die Elektroanschlüsse für 

die Terminals waren bereits vor-
bereitet, am Standort Käthe- 
Kollwitz-Straße werden auch 
vier Boxen mit Lademöglichkeit 
für E-Bikes zur Verfügung ste-
hen. Die Buchung erfolgt über 
Terminals oder per App, bezahlt 
werden kann per Karte. Sobald 
die Buchungssoftware freige-
schaltet ist, werden die neuen 
Boxen in Betrieb genommen.
Das „Dezentrale Fahrradpark-
haus an zwei Standorten am 
Bahnhof Luckenwalde“ wurde 
gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und 
Klimaschutz im Rahmen der Na-
tionalen Klimaschutzinitiative 
aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Sprechzeit  
der Schiedsstellen
Termin: 06.02.

von 17 Uhr bis 18 Uhr in den 
Raummodulen auf dem 
Rathausparkplatz
Telefonische Erreichbarkeit 
während der Sprechzeiten unter 
672294. 
Postanschrift: 
Markt 10, 14943 Luckenwalde.

Schiedsstelle I
Für die Stadt Luckenwalde (Be-

reich zwischen Bahndamm und 
Bergsiedlung) und Ortsteil Fran-
kenfelde
Schiedsperson: 
Barbara Brzonkalik

Schiedsstelle II	
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich vor der Bahn) und Ortsteil 
Kolzenburg
Schiedsperson: 
Björn-O. Müller

Nachruf

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr trauern um

Rainer Schulze

Wir verlieren in ihm einen treuen und zuverlässigen Kameraden.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Spielplatz und Straßenkreuzung  
bleiben gesperrt

Der Spielplatz an der Ecke Grün-
straße/Neue Baruther Straße 
und die Kreuzung müssen leider 
weiterhin gesperrt bleiben. Die 
Bauarbeiten werden in diesem 
Jahr fortgesetzt. Kurz vor Weih-
nachten wurde noch gepflanzt.
Vor allem Schwierigkeiten mit 
dem Leitungsbau im Kreu-
zungsbereich haben zu Verzöge-

rungen geführt. Die kühlen 
Temperaturen ließen dann auch 
keinen Asphalteinbau mehr zu. 
Deswegen geht es an der Bau-
stelle weiter, sobald das Wetter 
es zulässt.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

WC am Bahnhof defekt
Das öffentliche WC am Bahnhof 
ist wieder wegen Vandalismus 
geschlossen. 

Wann die Fliesen einschließlich 
Trockenbauwand repariert sein 
werden, steht noch nicht fest.
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Einladung zum Tag des Gedenkens  
an die Opfer des Nationalsozialismus
Der Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar ist in Deutschland 
seit 1996 ein bundesweiter, ge-
setzlich verankerter Gedenktag. 
Er ist als Jahrestag bezogen auf 
den 27. Januar 1945, als das Ver-
nichtungslager Auschwitz 
durch die Rote Armee befreit 
wurde. 
„Wir gedenken der Entrechte-
ten, Gequälten und Ermordeten: 
der europäischen Juden, der Sin-
ti und Roma, der Zeugen Jeho-
vas, der Millionen verschleppter 
Slawen, der Zwangsarbeiter, der 
Homosexuellen, der politischen 
Gefangenen, der Kranken und 
Behinderten, all derer, die die 
nationalsozialistische Ideologie 
zu Feinden erklärt und verfolgt 
hatte. Wir erinnern auch an die-
jenigen, die mutig Widerstand 

leisteten oder anderen Schutz 
und Hilfe gewährten“, so der 
ehemalige Bundestagspräsident 
Dr. Norbert Lammert.
Da in diesem Jahr durch die Rat-
haussanierung das Foyer des 
Rathauses noch nicht zur Verfü-
gung steht, wird der Ort des Ge-
denkens wieder der Vorplatz der 
Bibliothek im Bahnhof sein. 
Dort liegt die Gedenkplatte, die 
zur Erinnerung an die Mitglie-
der der Widerstandsgruppe „Ge-
meinschaft für Frieden und 
Aufbau“ verlegt wurde.
Lassen Sie uns gemeinsam am 
27. Januar um 10:30 Uhr an die-
ser Stelle an die Opfer des Natio-
nalsozialismus gedenken.
Die Gedenkrede hält in diesem 
Jahr ein Mitglied der SPD-Frakti-
on.
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Auszug aus dem Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde Nr. 26 vom 13. Dezember 2023

3. Änderungssatzung vom 06.12.2023 zur Straßenreinigungsgebührensatzung  
der Stadt Luckenwalde vom 07.12.2016 in der Fassung  
der 2. Änderung vom 15.12.2021

Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBl. 
I/22, [Nr. 18], S. 6) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. März 2004 (GVBl. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl. I Nr. 36) sowie des § 5 
der Straßenreinigungssatzung der Stadt Luckenwalde in der Fassung 
der 5. Änderungssatzung vom 15.12.2021 hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 05.12.2023
folgende 3. Änderungssatzung zur Straßenreinigungsgebührensat-
zungsatzung vom 07.12.2016 in der Fassung der 2. Änderung vom 
15.12.2021 beschlossen:

Artikel 1

Die Straßenreinigungsgebührensatzung der Stadt Luckenwalde vom 
07.12.2016 in der Fassung der 2. Änderung vom 15.12.2021 wird wie 
folgt geändert:

§ 3 wird wie folgt geändert:

die Angabe „in der Fassung der 4. Änderungssatzung vom 07.12.2016“ 
wird durch die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

2. 	 § 3 wird wie folgt geändert:

a) 	 In § 3a) wird der Betrag „21,52 Euro“ durch den Betrag „29,49 
Euro“ ersetzt. 

b) 	 In § 3b) wird der Betrag „3,46 Euro“ durch den Betrag „4,85 Euro“ 
ersetzt.

c) 	 In § 3c) wird der Betrag „2,12 Euro“ durch den Betrag „3,04 Euro“ 
ersetzt. 

d) 	 In § 3d) wird der Betrag „0,79 Euro“ durch den Betrag „1,23 Euro“ 
ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 3. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Luckenwalde, den 06.12.2023

Herzog-von der Heide
Bürgermeisterin
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7. Änderungssatzung vom 06.12.2023 zur Gebührensatzung  
der Stadt Luckenwalde für die zentrale Abwasserbeseitigung  
in der Stadt Luckenwalde sowie in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal  
vom 09.11.2005 in der Fassung der 6. Änderung vom 15.12.2021
Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBl. 
I/22, [Nr. 18]) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) zuletzt geändert durch 
den Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 36]) so-
wie § 7 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabenge-
setzes im Land Brandenburg (BbgAbwAG) vom 08. Februar 1996 (GVBl. 
I/96, [Nr. 03], S. 14), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
04. Dezember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28]) und § 23 Abs. 2 der Satzung 
der Stadt Luckenwalde über die Entwässerung der Grundstücke und 
den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage auf dem Gebiet der 
Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Ur-
stromtal vom 18.12.2002 hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 05.12.2023 folgende 7. Ände-
rungssatzung zur Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde für die 
zentrale Abwasserbeseitigung in der Stadt Luckenwalde sowie in der 
Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 09.11.2005 in der 6. Änderungsfas-
sung vom 15.12.2021 beschlossen:

Artikel 1

Die Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde für die zentrale Ab-
wasserbeseitigung in der Stadt Luckenwalde sowie in der Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal vom 09.11.2005 in der Fassung der 6. Änderung 
vom 15.12.2021 wird wie folgt geändert:

1. 	 § 6 wird wie folgt geändert:

a) 	 In Absatz 1 werden die Angaben 
	 „Nenndurchfluss Wasserzähler	 €/Monat
	 Q3–2,5	 4,00
	 Q3–4	 6,80
	 Q3–6,3	 9,20
	 Q3–10	 16,00
	 Q3–16	 26,80
	 Q3–25	 40,00

	 Q3–40	 66,80“
	 Q3–63	 106,40“
	 Q3–100	 160,00“
	 Q3–160	 266,80“
	 Q3–250	 400,00“
	 wie folgt gefasst:
	 „nach MID	    EURO/Monat
	 Q3–2,5	 5,50“
	 Q3–4	 9,35“
	 Q3–6,3	 12,65“
	 Q3–10	 22,00“
	 Q3–16	 36,85“
	 Q3–25	 55,00“
	 Q3–40	 91,85“
	 Q3–63	 146,30“
	 Q3–100	 220,00“
	 Q3–160	 366,85“
	 Q3–250	 550,00“

b)	 Absatz 2 a) wird wie folgt geändert:
	 Die Angabe „4,32 EURO“ wird durch die Angabe „5,66 EURO“ 

ersetzt.

c)	 Absatz 2 b) wird wie folgt geändert:
	 Die Angabe „2,35 EURO“ wird durch die Angabe „2,63 EURO“ 

ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 7. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Luckenwalde, 06.12.2023

Herzog-von der Heide		  (Siegel)
Bürgermeisterin

2. Änderungssatzung vom 06.12.2023 zur Gebührensatzung  
der Stadt Luckenwalde über die dezentrale Entsorgung von Abwasser  
aus abflusslosen Sammelgruben und nicht separiertem Klärschlamm  
aus Kleinkläranlagen auf dem Gebiet der Stadt Luckenwalde  
sowie auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 18.11.2020  
in der Fassung der 1. Änderung vom 15.12.2021

Aufgrund des § 3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 (GVBl. 
I/22, [Nr. 18]) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 36]) sowie § 7 
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes im 
Land Brandenburg (BbgAbwAG) vom 08. Februar 1996 (GVBl. I/96, [Nr. 

03], S. 14), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. De-
zember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28] und der Satzung der Stadt Lucken-
walde über die dezentrale Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen 
Sammelgruben und nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläran-
lagen auf dem Gebiet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet 
der Gemeinde Nuthe-Urstromtal vom 18.11.2020 in der Fassung der 
1. Änderung vom 15.12.2021 hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Luckenwalde in ihrer Sitzung am 05.12.2023 folgende 2. Än-
derungssatzung zur Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde über die 
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dezentrale Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben 
und nicht separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen auf dem 
Gebiet der Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde 
Nuthe-Urstromtal vom 18.11.2020 in der 1. Änderungsfassung vom 
15.12.2021 beschlossen:

Artikel 1

Die Gebührensatzung der Stadt Luckenwalde über die dezentrale 
Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben und nicht 
separiertem Klärschlamm aus Kleinkläranlagen auf dem Gebiet der 
Stadt Luckenwalde sowie auf dem Gebiet der Gemeinde Nuthe- 
Urstromtal vom 18.11.2020 in der Fassung der 1. Änderung vom 
15.12.2021 wird wie folgt geändert:

1. 	 § 4 wird wie folgt geändert:

a) 	 In Absatz 1 werden die Angaben 
	 „nach MID	 EUR/Monat
	 Q3–2,5	 5,00“
	 Q3–4	 8,50“
	 Q3–6,3	 11,50“
	 Q3–10	 20,00“
	 Q3–16	 33,50“
	 Q3–25	 50,00“
	 Q3–40	 83,50“
	 Q3–63	 133,00“
	 Q3–100	 200,00“
	 Q3–160	 333,50“
	 Q3–250	 500,00“

	 wie folgt gefasst:

	 „nach MID	 EUR/Monat
	 Q3–2,5	 6,50“
	 Q3–4	 11,05“
	 Q3–6,3	 14,95“
	 Q3–10	 26,00“
	 Q3–16	 43,55“
	 Q3–25	 65,00“
	 Q3–40	 108,55“
	 Q3–63	 172,90“
	 Q3–100	 260,00“
	 Q3–160	 433,55“
	 Q3–250	 650,00“

b) 	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

	 die Angabe „8,89 EUR/m²“ wird durch die Angabe 
	 „10,65 EUR/m³“ ersetzt.

c) 	 Absatz 4 wird wie folgt geändert:

	 die Angabe „18,97 EUR/m² wird durch die Angabe 
	 „27,90 EUR/m³“ ersetzt.

d) 	 Absatz 5 wird wie folgt geändert:

	 die Angabe „0,79 EUR/m“ wird durch die Angabe 
	 „0,90 EUR/m“ ersetzt.

2. 	 § 5 wird wie folgt geändert:

a) 	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa)	die Angabe „a) mit Schlammsaugwagen (SSW) 4 m³: 
	 60,95 EUR/Einsatz“ wird durch die Angabe 
	 „137,33 EUR/Einsatz.“ ersetzt.

bb)	die Angabe „b) mit Schlammsaugwagen (SSW) 14 m³: 
79,69 EUR/Einsatz wird gestrichen.

3. 	 § 6 wird wie folgt geändert: 

a) 	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

	 Die Angabe „53,22 EUR/Fahrt“ wird durch die Angabe 
	 „72,41 EUR/Fahrt“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten 

Diese 2. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 

Luckenwalde, den 06.12.2023

Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin

Das Amtsblatt für die Stadt Luckenwalde kann im INFOPUNKT der Stadtverwaltung, Markt 11 (Gebäude HeimatMuseum),
in der Touristinformation Luckenwalde, Markt 11, und in der Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofsplatz 5, abgeholt werden 
und steht im Internet unter www.luckenwalde.de/Amtsblatt zum Download zur Verfügung. 
Es erscheint in der Regel einmal im Monat.
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Hier kommen Sie zu Wort 
– Einwohnerfragestunde   
Bevor die Stadtverordneten 
über die Belange der Stadt bera-
ten und entscheiden, wird in je-
der Sitzung der Tagesordnungs-
punkt Einwohnerfragestunde 
aufgerufen. 
Hier kommen Sie zu Wort! 
Anwesende Bürger können Fra-
gen stellen, Hinweise geben und 
Anregungen machen. 
Diese können sich auf die Dinge 
beziehen, die anschließend im 
öffentlichen Teil der Sitzung be-
raten werden. 
Sie haben aber auch die Mög-
lichkeit, sich zu anderen städti-
schen Angelegenheiten zu äu-
ßern. Verwaltung und Politik 
sind ganz Ohr. Anfragen zu 
nicht öffentlichen Tagesord-
nungspunkten sind unzulässig.

Kommen Sie einfach zu den Sit-
zungen der Stadtverordneten-
versammlung oder der Fachaus-
schüsse und stellen Sie Ihre 
Frage. 
Alle Fragen, Vorschläge und An-
regungen sollten kurz und sach-
lich formuliert werden (gemäß 
§  13 Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg i. V. m. § 3 
Geschäftsordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Luckenwalde sowie § 2 der 
Einwohnerbeteiligungssatzung 
der Stadt Luckenwalde). 
Anfragen von Bürgern sind nur 
in der Einwohnerfragestunde 
möglich. 
Im weiteren Sitzungsverlauf 
sind sie nicht mehr zulässig.

Sitzungstermine
Die Tagesordnung der Sitzungen sind im Internet unter 
www.luckenwalde.de/Politik/Bürgerportal zu finden.

 23.01. | 18:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
 06.02. | 18:30 Uhr | �Ausschuss für Stadtentwicklung,  

Wirtschaft und Umwelt
 08.02. | 19:30 Uhr | Ortsbeirat Kolzenburg
 12.02. | 18:30 Uhr | �Ausschuss für Gesundheit,  

Soziales und öffentliche Ordnung
 13.02. | 18:30 Uhr | �Ausschuss für Stadtentwicklung,  

Wirtschaft und Umwelt
 14.02. | 18:30 Uhr | Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
 15.02. | 19:00 Uhr | Ortsbeirat Frankenfelde

– Änderungen vorbehalten –
Bitte beachten Sie, dass die Sitzungen (außer Ortsbeiratssitzungen) 
in der Luckenwalder Feuerwache, Hermann-Henschel-Weg 112/Des-
sauer Straße stattfinden. Parkplätze gibt es auf dem Parkplatz ehe-
maliges Gaswerksgelände und nicht auf dem Gelände der Feuer-
wehr. Dies ist aus Gründen des Einsatzes nicht gestattet. 
Überdachte Fahrradständer befinden sich links der Zufahrt des 
Feuerwehrhofes. Der Eingang hinten vom Hof ist ausgeschildert. 
Bitte nehmen Sie von dort aus den Treppenaufgang oder den 
Fahrstuhl zur Etage 2. Dort befindet sich der Konferenzraum.

Sprechzeit Vorsitzender  
der Stadtverordnetenversammlung
Der Vorsitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung Lucken-
walde, Jochen Neumann, bietet 
einmal monatlich Sprechzeiten 
von 16 bis 17 Uhr im Rathaus an. 
Einwohner haben die Möglich-
keit, ihre Vorschläge, Probleme 
oder Anfragen Herrn Neumann 
vorzutragen.

Nächste Sprechstunde:
15. Februar, 16–17 Uhr

Ort: Rathaus Luckenwalde, 
Markt 10

Bitte vereinbaren Sie vorab tele-
fonisch einen Termin unter 672-
210 oder per E-Mail: presse@lu-
ckenwalde.de. Herr Neumann 
ist während der Sprechstunde 
ebenfalls unter der 672-210 tele-
fonisch erreichbar.
Sollte außerhalb der Sprechzeit 
Gesprächsbedarf bestehen, ver-

einbaren Sie einen Termin mit 
dem Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung über das 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 
und Kommunalservice (Tele-
fon 672-210).

Spenden  
für die Luckenwalder Schulen
Im Dezember übergab Jochen 
Neumann, Vorsitzender der 
Stadtverordnetenversammlung, 
einen Scheck über 200 Euro an 
den Förderverein der Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Grundschule. Auch 
die anderen Grundschulen und 
die Oberschule wurden bedacht. 
Das Geld stammt aus dem Ver-
fügungsfonds des Vorsitzenden 
und findet sicher eine gute Ver-
wendung, wie Solveig Matthes 

und René Lehmann-Rotsch vom 
Förderverein betonten. 
Mit weiteren 200 Euro hatte Jo-
chen Neumann die Deutschen 
Meisterschaften im Frauenrin-
gen bis 17 Jahre unterstützt, die 
im März in Luckenwalde ausge-
tragen wurden.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

von links nach rechts: René Lehmann-Rotsch, stellvertretender Vorsit-
zender des Fördervereins Ernst-Moritz-Arndt-Grundschule e. V., Jochen 
Neumann, Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung, Kerstin 
Krüger, Schulleitung, Solveig Matthes, Vorsitzende des Fördervereins
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Sportlerehrung 2023
Am 8. Dezember trafen in Lu-
ckenwalde Landesmeister auf 
Pokalgewinner, Medaillenträger 
und Ironman-Bezwinger. Der 
Stadtsportverband und die 
Stadt Luckenwalde hatten zur 
alljährlichen Sportlerehrung die 
63 erfolgreichsten Sportlerin-
nen und Sportler in den Märki-
schen Hof eingeladen. Marcel 

Hadel, der bei der Stadtverwal-
tung für die Sportförderung zu-
ständig ist, zählte reihenweise 
sportliche Erfolge und Errun-
genschaften auf und zeigte sich 
beeindruckt. 
Ehrenmedaillen und Rosen gab 
es für Luckenwaldes Rettungs-
schwimmer, Triathleten, Duath-
leten, Speedskater, Kegler, Rad-

sportler, Ringer, Gewichtheber, 
Tischtennisspieler und Roll-
kunstläufer.
Im Anschluss wurden alle Ge-
ehrten zu einem leckeren 
Abendessen eingeladen.
Eine besondere Ehrung ging an 
Siggi Slatosch als Dankeschön 
für sein jahrzehntelanges Wir-
ken für den Sport in Luckenwal-

de. Ursula Sinz vom Stadtsport-
verband lobte ihn als „Para- 
debeispiel des Ehrenamtlers“, 
der den Turmfestlauf seit der 
ersten Stunde organisiert und 
zahlreiche Kinder für den Sport 
begeistert habe.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Siegerehrung Stadtradeln
Am 16. Dezember wurden auf 
dem Weihnachtsmarkt die er-
folgreichsten Stadtradler des 

Jahres geehrt. Stadtradeln ist ein 
Wettbewerb  des Klima-Bünd-
nisses für Kommunen in ganz 

Deutschland. 
Dabei sollen innerhalb von drei 
Wochen möglichst viele Kilome-

ter mit dem Fahrrad zurückge-
legt werden.  Luckenwalde war 
dieses Jahr zum sechsten Mal 
dabei.
Vom 14. Mai bis zum 3. Juni hat-
ten sich 166 Luckenwalderin-
nen und Luckenwalder an der 
Aktion beteiligt, in 15 Teams 
27.938 Kilometer zurückgelegt 
und damit fünf Tonnen CO2 ein-
gespart. 
Die erfolgreichsten Teams, Ein-
zelradler und Familien wurden 
besonders belohnt und beka-
men auf der Volksbühne am 
Marktturm Urkunden und Gut-
scheine überreicht.
Ekkehard Buß, stellvertretender 
Amtsleiter im Stadtplanungs-
amt, dankte allen Teilnehmern 
für den Einsatz und hoffte auf 
eine rege Beteiligung auch im 
nächsten Jahr (voraussichtlich 
vom 13. Mai bis zum 2. Juni). 
Alle Informationen dann wieder 
auf www.stadtradeln.de/lu-
ckenwalde.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Minister Freiberg zu Besuch in der Bibliothek im Bahnhof
Bibliotheken bieten einen öf-
fentlichen Begegnungsort für 
alle Generationen, Bevölke-
rungsgruppen und Milieus. 
Sie dienen als Treffpunkt für 
Jung und Alt und geben den 
Raum zum Austausch, des Ler-
nens und der Freizeitgestaltung. 
Gesellschaftliche Teilhabe, In-
klusion und Integration sind nur 
einige Schlagworte, die moder-
ne Bibliotheken ausmachen.
Gezielte Leseförderungsangebo-
te für Familien, Kitas und Schu-
len sowie die Vermittlung von 
Lese-, Informations- und Medi-
enkompetenzen nehmen in der 
Bibliothek im Bahnhof einen 
großen Raum ein. 
Zahlreiche Leseförderungspro-
jekte und diverse medienbilden-
de Angebote sind hier ein fester 
Bestandteil der Arbeit. 
Ob Lesestart 1-2-3, der Biblio-
theksführerschein für Vorschul-
kinder oder die auf sich aufbau-
enden Veranstaltungen für 
Schülerinnen und Schüler vom 
Grundschulalter an – es wird 
viel getan in der Stadtbibliothek 
Luckenwalde!
2022 erhielt die Bibliothek als 
Akteur und Koordinator die vom 
Landesfachverband Medienbil-
dung Brandenburg offizielle An-
erkennung als Jugendinforma-
tions- und Medienzentrum (JIM 
Standort Luckenwalde). 
Neue Technik, wie der Bee-Bot, 
Dash und andere kleine Roboter, 
können an den regelmäßig 
stattfindenden RobotiKids- 
Nachmittagen ausprobiert wer-
den. 

Für Klassen und Gruppen bietet 
die Bibliothek ebenfalls ver-
schiedene Medientechnikange-
bote an. 
Von all diesen Angeboten über-
zeugte sich Steffen Freiberg, Mi-
nister für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg, 
am 9. Januar höchstpersönlich. 
Bibliotheksleiterin Heike Ro-
sendahl führte ihn durch alle 
Abteilungen der Bibliothek und 
gab dabei auch den ein oder an-
deren literarischen Tipp. 

Zu guter Letzt durfte Minister 
Freiberg die technischen High-
lights genauer unter die Lupe 
nehmen und lies sich von jun-
gen Bibliotheksbesuchern zei-
gen, wie genau ein sogenannter 
Blue-Bot funktioniert. 
Dieser kleine Roboter ist pro-
grammierbar und wird in der 
Luckenwalder Bibliothek zum 
Beispiel verwendet, um spiele-
risch den Umgang mit Buchsta-
ben zu lernen. 
Steffen Freiberg lobte die Viel-

zahl an Möglichkeiten, die den 
Bibliotheksnutzerinnen und 
-nutzern in Luckenwalde zur 
Verfügung stehen und wünsch-
te sich für die Zukunft, dass 
noch mehr Einwohnerinnen 
und Einwohner von diesem An-
gebot erfahren und es schätzen 
lernen.

i. A. Elisabeth Thiemann
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Einweihung der Eislaufbahn

Luckenwalde hat eine Eislauf-
bahn! Am 9. Dezember wurde 
sie eingeweiht und die Schlitt-
schuhbegeisterten strömten in 
großen Mengen in die Dessauer 
Straße. Dort steht seit Anfang 
Dezember auf der Sportanlage 
eine mobile Kunststoffbahn, die 
wir dem Zukunftsausschuss 
und der Klasse 4a der Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Grundschule zu ver-
danken haben. Sie ist voraus-
sichtlich bis zum Ende der 
Winterferien täglich von 8 bis 
18 Uhr geöffnet und kann kos-
tenlos genutzt werden. Also 
Schlittschuhe aus dem Keller ho-
len und los geht‘s! Wir wün-
schen viel Spaß!
Am Eröffnungstag um 15 Uhr 
wurde die Fläche aus weißen 
Kunststoffplatten freigegeben 
und sofort wagten sich die ers-
ten großen und kleinen Gäste 
auf die Kufen. Wer noch wacke-
lig auf den Beinen stand, konnte 
sich an einem von zwei Pingui-
nen festhalten oder an der Ban-
de entlanghangeln, die der Bau-
hof zusätzlich aufgebaut hatte. 
Der Ansturm auf den Schlitt-
schuhverleih war riesig. DJ Mar-
cel, der auch zur Kinderdisko für 
Stimmung sorgte, musste die 
Eisläufer immer wieder daran 
erinnern, auch die nächsten an 
die Reihe zu lassen. Zwischen 
farbigen Lichtern wurde bis in 
die Abendstunden geschlittert, 
gewirbelt und leider auch ab 

und an gestürzt. Wer genug hat-
te oder sich nicht auf die Kufen 
traute, genoss den Nachmittag 
mit Punsch, leckeren Waffeln 
oder Grillwurst.
Möglich gemacht hat das Win-
tervergnügen der Zukunftsaus-
schuss der Stadt Luckenwalde. 
Eine Gruppe von zufällig ausge-
wählten Kindern und Jugendli-
chen aus Luckenwalde ent-
schied über die Verwendung 
von Fördermitteln aus dem Zu-
kunftspaket. Die Klasse 4a der 
Ernst-Moritz-Arndt-Grundschu-
le schlug vor, von einem Teil des 
Geldes eine Eislaufbahn zu be-
schaffen. Die Kunststoffplatten, 
die sich nicht ganz wie echtes 
Eis anfühlen, können wetterun-
abhängig genutzt werden. An-
ders als in der Eishalle wird auch 
keine Energie zum Kühlen benö-
tigt. Der Zukunftsausschuss 
fand die Idee gut, die Stadt Lu-
ckenwalde stockte das Budget 
auf und kümmerte sich um die 
Umsetzung. Zusätzlich bean-
tragte der Hort Regenbogen 
beim Zukunftsausschuss einen 
Satz Schlittschuhe, die zur Eröff-
nung kostenlos verliehen wur-
den.
Die jungen Menschen im Zu-
kunftsausschuss hatten sich zur 
Eröffnung ein Sportfest mit Kin-
derdisko gewünscht. In ver-
schiedenen Disziplinen sam-
melten die Mädchen und 
Jungen Stempel. So gab es neben 

dem Schlittern auf der neuen 
Bahn Gummistiefelweitwurf 
und das Spiel-Sport-Spaß-Mobil 
auf dem Schulhof der Grund-
schule. In der Turnhalle konnte 
man sich im Bubble Soccer ver-
suchen. In aufgeblasenen Rie-
senbällen kullerten die Kinder 
durcheinander. Wer alle Stem-
pel beisammen hatte, erhielt ei-
nen Pelikan-Taler, der gegen ei-
nen kostenlosen Imbiss 
eingelöst werden konnte. Die 
Abiturklasse des Gymnasiums 
begeisterte mit Kuchen und 
Waffeln, das Jugendforum TF 
schenkte Punsch aus, der LKK 
hatte die beste heiße Schokola-
de und angehende Erzieher vom 
Oberstufenzentrum zauberten 

beim Kinderschminken wahre 
Kunstwerke in kleine Gesichter. 
Danke an alle, die mitgeholfen 
haben!
Das Zukunftspaket für Bewe-
gung, Kultur und Gesundheit ist 
ein Programm des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend. Es wird 
umgesetzt von der Gesellschaft 
für soziale Unternehmensbera-
tung und der Stiftung SPI. Der 
Programmteil „Kinder- und Ju-
gendbeteiligung im Zukunfts-
paket“ wird verantwortet von 
der Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Bürgerdialog mit Ministerpräsident Woidke  
in der Fläming-Halle
Am 9. Januar lud Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke gemein-
sam mit Bürgermeisterin Elisa-
beth Herzog-von der Heide zum 
Bürgerdialog in die Luckenwal-
der Fläming-Halle. 
Rund 250 Bürgerinnen und Bür-
ger des Landkreises Teltow-Flä-
ming waren dieser Einladung 
gefolgt.
Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßten der Ministerpräsident 
des Landes Brandenburg und 
die Bürgermeisterin der Stadt 
Luckenwalde alle Anwesenden. 
Den anschließenden Gesprächs- 
teil eröffnete Dietmar Woidke 
mit guten Worten zum neuen 
Jahr und betonte, dass er allen 
Brandenburgerinnen und Bran-
denburgern neben persönli-
chem Erfolg und Gesundheit vor 
allem wünsche, dass sie weiter-
hin den gegenseitigen Respekt 

wahren, der in den aktuellen 
Zeiten wichtiger denn je sei. 
Die folgenden Fragen der Bürge-
rinnen und Bürger waren viel-
fältig. So ging es unter aktuellen 

Gesichtspunkten zum Beispiel 
um die Bauernproteste, aber 
auch um viele weitere Fragen 
unter anderem aus den Berei-
chen Integration und Bildung. 

i. A. Elisabeth Thiemann
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

VERANSTALTUNGSTIPPS

Veranstaltungen  
in der Bibliothek im Bahnhof
 DO | 08.02. | 14:00 Uhr
Virtuell Reality World – Auf 
Entdeckungstour mit VR-Tech-
nik
Die Bibliothek erkunden ohne 
sich zu bewegen? Klingt wie aus 
einem Film? Mit der „Virtuell Re-
ality Brille“ ist das möglich! 
Doch vorher gibt es noch einiges 
zu tun. Lasst Euch überraschen 
und erstellt gemeinsam mit uns 
eine Entdeckertour durch die Bi-
bliothek. 
Ferienangebot für Teens ab 10 
Jahren | Dauer: 120 min | kosten-
frei | Anmeldung erforderlich

 SA | 17.02. | 10:00–12:15 Uhr
Bilderbuchempfehlungen und 
Vorlesetipps
Ideen und Praxisbeispiele für die 
Arbeit in der frühkindlichen 
Sprach- und Leseförderung
Warum ist Vorlesen so wichtig? 
Welche Bücher und Geschichten 
eignen sich für Kinder unter und 
ab 3 Jahren? Wie baue ich einen 
Spannungsbogen auf? Diese 

und andere Methoden werden 
vorgestellt und im Anschluss im 
kleinen Kreis ausprobiert. 
Kursgebühr der VHS: 10,00 € | 
Anmeldung über das Portal der 
VHS Teltow-Fläming
Ein Fortbildungsangebot in Ko-
operation mit der VHS Teltow- 
Fläming für Erzieher*innen und 
Kindertagespflegepersonen. El-
tern und Großeltern sind herzlich 
willkommen.

 MO | 19.02. | 10:00 Uhr
Regionalentscheid TF Mitte 
zum 64. Bundesweiten Vorlese-
tag 
Die Schulsieger*innen der Klas-
senstufe 6 aus Luckenwalde, 
Trebbin, Nuthe-Urstromtal, Am 
Mellensee und Ludwigsfelde 
sind zu Gast und stellen ihr Lieb-
lingsbuch vor. Anschließend 
muss noch eine unbekannte 
Textpassage gemeistert werden. 
Wer wird wohl in diesem Jahr 
die beste Vorleserin oder der bes-
te Vorleser aus unserer Region 

und nimmt anschließend am 
Landesentscheid teil?
Gäste sind herzlich willkom-
men. | Dauer: ca. 180 min | An-
meldung erwünscht

 FR | 23.02. | 19:00 Uhr
„Fallada. Ein Leben im Rausch“
Eine szenische Lesung mit Rai-
nald Grebe, Tilla Kratochwil & 
Lutz Wessel
Hans Fallada zählt zu den gro-
ßen Schriftstellern des 20. Jahr-
hunderts. Doch der Weg zur 
Schriftstellerei verlief nicht ge-
radlinig. 
Anhand von Briefen erzählen 
der Liedermacher und Kabaret-
tist Rainald Grebe und die 
Schauspielerin Tilla Kratochwil 
das widersprüchliche Leben des 
Schriftstellers.
Rainald Grebe ist Autor, Drama-
turg, Regisseur, Schauspieler, Co-
median, Komponist, Liedersän-
ger. Obstbauer. Zuletzt erschienen 
seine Erinnerungen „Rheinland 
Grapefruit. Mein Leben“ (2021).

Tilla Kratochwil wuchs in Berlin 
auf und studierte von 1995 bis 
1999 an der Hochschule für Hoch-
schule für Schauspielkunst „Ernst 
Busch“ Berlin. Sie war an mehre-
ren bekannten Bühnen zu sehen, 
seit 2002 ist sie als freischaffende 
Theaterschauspielerin tätig.
Lutz Wessel wurde 1969 in Ham-
burg geboren und studierte Ger-
manistik und Theaterwissen-
schaften in Erlangen, bevor er 
seine Schauspielausbildung an 
der Hochschule für Schauspiel-
kunst „Ernst Busch“ Berlin absol-
vierte.
Eintritt 8 € | 6 € mit gültigem Bi-
bliotheksausweis | Kartenver-
kauf ab Januar 2024 direkt in der 
Bibliothek
Eine Veranstaltung in Kooperati-
on mit dem Brandenburgischen 
Literaturbüro
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Stiftung Naturlandschaften  
Brandenburg – Die Wildnisstiftung
Sonntag, 21. Januar
Auf den Spuren der Wölfe
Wir erkunden den faszinieren-
den und großen Lebensraum 
der Wölfe und entdecken mit et-
was Glück die ein oder andere 
Wolfsspur.
Leitung: Traugott Heinemann- 
Grüder, Wildnisbotschafter, Zer-
tifizierter Naturführer und Gut-
achter für Wolfsrisse..
Treff: B 101, Ampelkreuzung bei 
Luckenwalde, Beginn des Rund-
wanderwegs Wurzelberg, 10.00 
Uhr. Dauer ca. 3–4 Stunden.
Hinweis: Die Führung ist ein 
kostenfreies Angebot der Stif-
tung Naturlandschaften Bran-
denburg, Spende erbeten. Bei 
Glatteis findet die Veranstal-
tung nicht statt. 
Begrenzte Teilnehmerzahl, An-
meldung erforderlich per E-Mail 
an info@erlebe-wildnis.de
Bitte auf festes Schuhwerk und 
wettergeeignete Kleidung ach-
ten. Da die Veranstaltung auf ei-
nem ehemaligen Truppen-
übungsplatz stattfindet, ist 
vorab eine Haftverzichtserklä-
rung zu unterzeichnen. 

Sonntag, 28. Januar
Auf den Spuren der Wölfe
Wir erkunden den faszinieren-
den und großen Lebensraum 
der Wölfe und entdecken mit et-
was Glück die ein oder andere 
Wolfsspur.
Leitung: Traugott Heinemann- 
Grüder, Wildnisbotschafter, Zer-
tifizierter Naturführer und Gut-
achter für Wolfsrisse..
Treff: B 101, Ampelkreuzung bei 
Luckenwalde, Beginn des Rund-
wanderwegs Wurzelberg, 10.00 
Uhr. Dauer ca. 3–4 Stunden.
Hinweis: Die Führung ist ein 
kostenfreies Angebot der Stif-
tung Naturlandschaften Bran-
denburg, Spende erbeten. Bei 
Glatteis findet die Veranstal-
tung nicht statt. 
Begrenzte Teilnehmerzahl, An-
meldung erforderlich per E-Mail 
an info@erlebe-wildnis.de
Bitte auf festes Schuhwerk und 
wettergeeignete Kleidung ach-
ten. Da die Veranstaltung auf ei-
nem ehemaligen Truppen-
übungsplatz stattfindet, ist 
vorab eine Haftverzichtserklä-
rung zu unterzeichnen.

25. Archäologentag Teltow-Fläming
Am  Sonntag, dem 28. Januar, 
findet der  25. Archäologentag 
Teltow-Fläming  im Kreistags-
saal der Kreisverwaltung in Lu-
ckenwalde statt. Die Veranstal-
tung wird von der für 
Denkmalschutz zuständigen 
Beigeordneten Dietlind Biester-
feld eröffnet. 25 Jahre Archäolo-
gentag – auf dieses Jubiläum 

kann die Untere Denkmal-
schutzbehörde stolz sein. So 
wird die Öffentlichkeit über ak-
tuelle Ausgrabungen und For-
schungen zu Grabungsfunden 
informiert. Alle, die sich für Ar-
chäologie und Heimatgeschich-
te interessieren, sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei; 
Einlass ist ab 9.15 Uhr.

Bezugsmöglichkeiten und  
-bedingungen für „Pelikan-Post“ 
1.	Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der Stadt Luckenwalde 

abgeholt bzw. eingesehen werden und liegt bereit:
	 • �im INFOPUNKT (Bürgerinformation),  

Markt 11
	 • �im Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice im 

Rathaus, Markt 10
	 • �in der Touristinformation, Markt 11 und daneben in einem 

Kasten
	 • in der Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofsplatz 5

2.	Gegen Erstattung der Portokosten (lt. Postgebührentarif) 
erfolgt die Zusendung der Pelikan-Post.

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe der Pelikan-Post 
ist Dienstag, der 6. Februar 2024, 14.00 Uhr.

Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt Luckenwalde, 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice, Markt 10, 
14943 Luckenwalde per E-Mail an presse@luckenwalde.de. 

Leserbriefe sind vom Abdruck ausgeschlossen.

Nächster Erscheinungstermin: Samstag, 17. Februar 2024.

Termine 2024
Mitteilungen für die Pelikan-Post sind nach Möglichkeit einen Tag 
vor, jedoch spätestens bis 14:00 Uhr am Tag des Redaktionsschlusses 
an die Redaktion zu senden (presse@luckenwalde.de). 

Redaktionsschluss: Erscheinungstermin: Ausgaben-Nr.

Di. 06.02.2024 Sa. 17.02.2024 02/2024

Di. 05.03.2024 Sa. 16.03.2024 03/2024

Di. 02.04.2024 Sa. 13.04.2024 04/2024

Di. 30.04.2024 Sa. 11.05.2024 05/2024

Di. 28.05.2024 Sa. 08.06.2024 06/2024

Di. 25.06.2024 Sa. 06.07.2024 07/2024

Di. 06.08.2024 Sa. 17.08.2024 08/2024

Di. 10.09.2024 Sa. 21.09.2024 09/2024

Di. 15.10.2024 Sa. 26.10.2024 10/2024

Di. 12.11.2024 Sa. 23.11.2024 11/2024

Di. 10.12.2024 Sa. 21.12.2024 12/2024

– Terminänderungen vorbehalten! –

IMPRESSUM PELIKAN-POST

Herausgeber, Druck und Verlag:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin
Telefon (030) 28 09 93 45

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide, 

Markt 10, 14943 Luckenwalde 
Telefon (03371) 6 72-0; Fax (0 33 71) 6 72-2 23;

E-Mail-Adresse: rathaus@luckenwalde.de; 
Internet-Adresse: http://www.Luckenwalde.de

Vertrieb: Blickpunkt

Die nächste Ausgabe erscheint am 17. Februar 2024.
Anzeigenschluss ist am 6. Februar 2024.
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Termine, Angebote, Kontakte, Öffnungszeiten

DIES&DAS
Weißer Ring

Der Weiße Ring – ein gemein-
nütziger Verein zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Strafta-
ten – hält jeden letzten Freitag 
im Monat von 15 bis 17 Uhr in 
der Kreisverwaltung Sprech-
stunden ab. 
Die Beratung ist unverbindlich, 
kostenlos, unbürokratisch und 
auf Wunsch anonym.

Kursreihe „Smart  
fotografieren“  
startet im Mehr
generationenhaus

Gute Fotos mit dem eigenen 
Smartphone machen – wer das 
schon immer perfektionieren 
wollte, hat dazu in diesem Jahr 
die Gelegenheit im Mehrgene-
rationenhaus Luckenwalde 
(Burg 22d). 
Das Team des Hauses veranstal-
tet einen Kurs zum Thema 
„Smart fotografieren“. 
Dabei erforschen die Teilneh-
menden gemeinsam die Grund-
lagen des Fotografierens mit 
dem Smartphone und begeben 
sich auf geführte Fototouren 
durch die Stadt. 
Ziel des Kurses ist es, Bilder für 
den Luckenwalde-Kalender 
2025 einzureichen. 
Die besten Fotos werden in ei-
ner kleinen Ausstellung im 
Mehrgenerationenhaus geehrt.
Es sind keine Vorkenntnisse not-
wendig. 
Die Teilnehmenden werden un-
terstützt durch zwei passionier-
te Fotografierende, die sich re-
gelmäßig Tipps vom Profi holen. 
Termine werden rechtzeitig mit 
allen Teilnehmenden abgespro-
chen.
Anmeldungen nimmt Benjamin 
Bock entgegen per E-Mail an 
benjamin.bock.dw-tf@mail.de 
oder telefonisch unter 03371 – 
404 84 70.

Förderverein  
Akademie 2. Lebens- 
hälfte im Land  
Brandenburg e. V.

Kontakstelle Luckenwalde, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 73
Laptop Anfänger vom 05.02. bis 
11.03.
Smartphone Anfänger 08.02. bis 
14.03.
Mobil bleiben 05.03. bis 19.03.
Englisch 28.02. bis 22.05.
Anmeldungen unter Tel. 
03371/402468

Informationen über 
das Corona-Virus

Das Gesundheitsamt des Land-
kreises Teltow-Fläming infor-
miert über das Corona-Virus auf 
der Internetseite des Landkrei-
ses www.teltow-flaeming.de.
Fragen können derzeit montags 
bis donnerstags von 8 bis 10 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 10 Uhr an das Gesund-
heitsamt unter Tel. 03371 608 
6100 gestellt werden. E-Mail- 
Adresse: gesundheitsamt@ 
teltow-flaeming.de oder qs@ 
teltow-flaeming.de

Rufbus  
in Luckenwalde

Buchungszeiten: Montag – Frei-
tag 18:00–21:30 Uhr/Wochen-
ende/Feiertage 8:30–21:30 Uhr
Die Bestellung kann über einen 
Anruf 03371 628181, online  
(http://www.vtf-online.de/ruf-
busapp/) oder die RufbusApp 
täglich zwischen 5:00 und 17:00 
Uhr, spätestens 60 Minuten vor 
Buchungszeitpunkt, erfolgen.
Fahrten am Wochenende und 
an Feiertagen zwischen 08:30 
und 9:30 Uhr müssen bis 17:00 
Uhr des vorangegangenen Ta-
ges angemeldet werden.
Die Fahrt kostet für den Nutzer 
VBB-Tarif + 1 EUR Komfortzu-
schlag.

Veranstaltungsplan 
der Volkssolidarität

 DO | 01.02.
Spiel/Spaß und Plaudern
ab 14:00 Uhr
 FR | 02.02.
Sportgruppe+ Kaffeerunde	
14:00–16:00 Uhr
 MO | 05.02.
Sport für alle
10:00–11:00 Uhr
 DO | 08.02.
Spiel/Spaß und Plaudern
ab 14:00 Uhr
 FR | 09.02.
Sportgruppe+ Kaffeerunde	
14:00–16:00 Uhr
 MO | 12.02.
Montagsmaler			 
09:30–11:30 Uhr
 MI | 14.02.
Winter-Bingo
ab 14:00 Uhr
 DO | 15.02.
Tanz
ab 14:00 Uhr
 FR | 16.02.
Sportgruppe+ Kaffeerunde
14:00–16:00 Uhr
 MO | 19.02.
Sport für alle
10:00–11:00 Uhr
 DO | 22.02.
Spiel/Spaß und Plaudern
ab 14:00 Uhr
 FR | 23.02.
Sportgruppe+ Kaffeerunde
14:00–16:00 Uhr
 SO | 25.02.
„Musik zum Träumen“, 
Sonderveranstaltung
ab 15:30 Uhr
 MO | 26.02.
Montagsmaler
9:30–11:30 Uhr
 DO | 29.02.
Spiel/Spaß und Plaudern
ab 14:00 Uhr
 MI bis FR
Betreuungsgruppe Demenz	
09:30–13:30 Uhr

Aufgrund des wachsenden Inte-
resses an Sonderveranstaltun-
gen (Tanz und Musik) sind Vor-
anmeldungen von großem 
Vorteil.
Informationen und Anmeldun-
gen unter: Tel. 03371/4069818 
oder begegnungsstaette-lucken-
walde@volkssolidaritaet.de

Evangelische  
Kirchengemeinde

GOTTESDIENSTE
 21.01.
10.30 Uhr | Gottesdienst mit Bi-
bliolog, mit: Jonathan Steinker, 
Gemeindezentrum St. Petri Lu-
ckenwalde
 28.01.
9 Uhr | Gottesdienst mit:  
Uwe Kisser, Kapelle Kolzenburg
14 Uhr | Verabschiedungsgottes-
dienst Christina Conrad mit:  
Jonathan Steinker, Gemeinde-
zentrum St. Petri Luckenwalde
 04.02.
14 Uhr | Einführungsgottes-
dienst Elisabeth Kopphel mit: 
Katrin Rudolph, Gemeindezen- 
trum St. Petri Luckenwalde
 11.02.
9 Uhr | Gottesdienst mit:  
Elisabeth Koppehl, Kirche Fran-
kenfelde
10.30 Uhr | Gottesdienst mit:  
Elisabeth Koppehl, Gemeinde-
zentrum St. Petri Luckenwalde
 18.02.
10:30 Uhr | Gottesdienst für 
Groß und Klein mit Abendmahl 
mit: Jonathan Steinker, Gemein-
dezentrum St. Petri Luckenwal-
de

VERANSTALTUNGEN
 dienstags
16.15 Uhr (nicht in den Ferien), 
Luckenwalder Singvögel Spat-
zen (4–6 Jahre), Gemeindezen- 
trum St. Petri Luckenwalde
16.45 Uhr (nicht in den Ferien) 
Luckenwalder Singvögel Nachti-
gallen (ab 1. Klasse), Gemeinde-
zentrum St. Petri Luckenwalde
19 Uhr Johannis-Chor, Gemein-
dezentrum St. Petri Luckenwal-
de
 25.01. | 19 Uhr		
Strickliesel, Offener Stricktreff – 
für Anfänger und Fortgeschrit-
tene, Jugendhaus
 08.02. | 19 Uhr		
Strickliesel, Offener Stricktreff – 
für Anfänger und Fortgeschrit-
tene, Jugendhaus
 15.02. | 19 Uhr
Gesprächsabend Thema: Frei-
heit – Was ist das?, Gemeinde-
zentrum St. Petri Luckenwalde
Schauen Sie auch in die Schau-
kästen und unter www.evkir-
che-luckenwalde.de.



PELIKAN-POST LUCKENWALDE | 20. Januar 2024 | Woche 3  | 27 |

Veranstaltungen der Volkshochschule in Luckenwalde
Datum		  Uhrzeit	 Kursnummer	 Titel

Mo	 22.01.	 18:30	 KF20812		  Fantasievolle, skulpturale Gefäße mit Deckel 
Di	 23.01.	 17:00	 KF20921		  Weben – Grundlagen für das Teppichweben 
Mi	 24.01.	 10:30	 KF70700		  Kompetenzcheck 
Mi	 24.01.	 17:30	 KF30126		  Hatha-Yoga 
Mi	 24.01.	 19:15	 KF30127		  Hatha-Yoga 
Do	 25.01.	 10:00	 KF20923		  Nähen am Vormittag 
Do	 25.01.	 18:30	 KF20811		  Fußgestaltung an keramischen Gefäßen 
Sa	 27.01.	 09:00	 KF20801		  Gebrauchskeramik töpfern lernen 
Sa	 27.01.	 10:30	 KF30157		  Meditation 
Sa	 27.01.	 15:00	 KF20950		  Nähen lernen für Familien I 
So	 28.01.	 15:00	 KF30050		  Achtsam ins neue Jahr – Mitgefühl für mich und andere 
Mo	 29.01.	 15:15	 KF20814		  Drehkurs an der Töpferscheibe IV – Meine Formen spiegeln mich wieder 
Mo	 29.01.	 15:15	 KF406113	 Englisch Grundstufe A1 – Kurs 3 
Mo	 05.02.	 18:00	 KF30159.1	 Informationsveranstaltung – Fasten 
Do	 08.02.	 10:00	 KF20901		  Nähen am Vormittag 
Sa	 10.02.	 09:00	 KF20802		  Gebrauchskeramik töpfern lernen 
Sa	 10.02.	 11:00	 KF20960		  Gemeinsames Filzen – ein Workshop für Kinder mit Ihren Eltern/Großeltern 
Mi	 14.02.	 17:30	 KF508180	 Ich habe meine Brille vergessen 
Mi	 14.02.	 18:00	 KF40404		  DaF Grundstufe A2 – Kurs 4 
Mi	 14.02.	 18:30	 KF20942		  Nähen mit anspruchsvollen Details 
Do	 15.02.	 17:00	 KF50110		  Basiskompetenz Software – Excel Grundlagen 
Do	 15.02.	 17:15	 KF50161		  3D-Druck für Einsteiger 
Do	 15.02.	 18:00	 KF40402		  DaF Grundstufe A1 – Kurs 4 
Do	 15.02.	 18:30	 KF406581	 English Mittelstufe B1/B2 – Conversation 
Fr	 16.02.	 09:00	 KF50115		  Basiskompetenz PC – Grundlagen (am Vormittag) 
Fr	 16.02.	 17:30	 KF50113		  Textverarbeitung Word 
Sa	 17.02.	 10:00	 KF20818		  Drehkurs an der Töpferscheibe – Meine Formen spiegeln mich wieder 
Sa	 17.02.	 10:00	 KF20840		  Art Clay – Fertige deinen eigenen Silberschmuck 
Sa	 17.02.	 10:00	 KF20911		  Upcycling aus „Alt mach Neu“ 
Sa	 17.02.	 10:00	 KF50837		  Bilderbuchempfehlungen und Vorlesetipps 

Das Team der vhs berät Sie gern persönlich oder telefonisch. 14943 Luckenwalde, Dessauer Straße 25,  03371-608- 3140 bis 3149 oder Online: 
vhs.teltow-flaeming.de		

Evangelisch- 
Freikirchliche  
Gemeinde (Baptisten)

Puschkinstraße 36
 
Wir laden Sie herzlich zu den 
nachfolgenden Gottesdiensten 
und Veranstaltungen ein.
21.01. | 10:00 Uhr | Gottesdienst
28.01. | 10:00 Uhr | Gottesdienst
04.02. | 10:00 Uhr | Gottesdienst
11.02. | 10:00 Uhr | Gottesdienst
18.02. | 10:00 Uhr | Gottesdienst

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.efg-luckenwal-
de.de.

Adventgemeinde  
Luckenwalde

Samstags, 10 Uhr Gottesdienst 
in der Adventgemeinde Lucken-
walde, Mönchenstraße 12, Lu-
ckenwalde
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40. Handball-Neujahrsturnier

Das erste Wochende im Jahr 
gehört traditionell dem 

Handball und zwar dem Oldie-
handball im Kreis Teltow-Flä-
ming.
Am 7. Januar 2024 fand das 
40. Turnier dieser Art in der Lu-
ckenwalder Fläminghalle statt. 
Gastgeber war die SG Elektro-
nik Luckenwalde zusammen mit 
dem Kreisfachverband TF.
Es waren wieder hoch interes-
sante Spiele, sowohl bei den 
Frauen ab 35 Jahren als auch 
bei den Männern ab 40 Jahren.
Es gab spannende Spiele, bei 
denen Kleinigkeiten über den 
Sieg entschieden. Die ältere 
Jugend glänzte teilweise mit 
Spielzügen und Aktionen, die 
von den Zuschauern mit Be-
geisterung aufgenommen und 
mit Szenenapplaus bedacht 
wurden. Leider gab es auch die 
eine oder andere Verletzung. An 
dieser Stelle beste Genesungs-
wünsche.
Es war wieder schön, ehema-
lige Weggefährten treffen sich 
zum Austauschen ihrer Sportart 

und so werden die alten Freund-
schaften gepflegt.
Dank gilt allen Organisatoren 
vom Kreisverband, den Schieds-

richtern, dem Kampfgericht und 
allen Helfern sowie allen Spon-
soren.

Gastgeber Elektronik Luckenwalde trainiert seit dem letzten Jahr mit gleichgesinnten Sportsfreun-
den aus Beelitz und Güterfelde und zeigte eine gute Leistung beim Turnier, wenn auch nur der 
vierte Platz am Ende stand. So spielte man gegen Dahlewitz 7:3; gegen Schöneiche 5:10; gegen 
Ahrensdorf/Schenkenhorst 3:5; und gegen Rangsdorf 6:8.

Damenturnier

1. Platz �Pokal des KFV TF – 
Lok Rangsdorf

2. Platz �Pokal der Medimobil 
TF – HSG Ahrens-
dorf/ Schenkenhorst

3. Platz �Pokal der Wohnbau-
genossenschaft  Lu-
ckenwalde – MTV 
Wünsdorf 1910

Herrenturnier

1. Platz �Pokal des KFV TF 
– HSG Ahrensdor/ 
Schenkenhorst

2. Platz �Pokal der Medimobil 
TF – SG Schöneiche

3. Platz �Pokal der Dietrich 
Thiele Agentur – Lok 
Rangsdorf

4. Platz – �Elektronik Lucken-
walde

5. Platz – �BW Dahlewitz

Beste Spielerin 

Pokal der Bürgermeisterin 
Luckenwalde – Stephanie 
Liebe / Lok Rangsdorf

Bester Spieler 

Pokal der Bürgermeiste-
rin Luckenwalde – Enrico 
Raasch/ SG Schöneiche


